
Achatschnecken (Achatinidae)

Aussehen

Achatschnecken oder auch afrikanische Riesenschnecken können je nach Art

bis zu einem halben Kilo wiegen und um die 20 Zentimeter lang werden. Sie

sehen den europäischen Schnecken bis auf die Größe recht ähnlich.

Achatschnecken kriechen auf einem großen Fuß, besitzen zwei Fühler und

tragen ein Gehäuse mit sich. In das Gehäuse können sie sich bei Gefahr

zurückziehen und es schützt ihre lebenswichtigen Organe. Die Färbung des

Gehäuses kann zwischen dunkelbraun und beige variieren, das Tier selbst ist

meistens etwas heller. 

Lebensweise

Achatschnecken ernähren sich vor allem von Pflanzenteilen wie Blättern,

Gemüse und Früchten, aber auch von Aas. Die Nahrung kratzen sie mit ihrer

Raspelzunge ab und vertilgen sie. Dabei richten sie in Gruppen oft großen

Schaden an Feldern und Gärten an, da sie alle Nutzpflanzen kahl fressen. Die

Schnecken sind nachtaktiv und leben eher in feuchten Gebieten. Droht die

Austrocknung, so können manche Arten sich in ihr Gehäuse zurückziehen und

dieses mit einer Membran verschließen.

Verbreitung

Die Achatschnecken kommen in ganz Afrika mit Ausnahme der

Wüstenregionen vor. Ihre Artenvielfalt ist dabei im Osten und Süden besonders

groß. 
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Abbildung 6: Achatschnecke auf der Hand eines Erwachsenen


